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CIS-Schritt 7: Ermittlung von
Verbesserungsmaßnahmen, die
erforderlich sind, um einen guten
ökologischen Zustand zu erreichen.

CIS-Schritt 8: Können die
nutzbringenden Ziele, denen die
veränderten Merkmale des WK
dienen, auch durch andere
Möglichkeiten erreicht werden, die
eine bedeutend bessere
Umweltoption darstellen, technisch
durchführbar und nicht
unverhätlnismäßig teuer sind?

CIS-Schritt 9: Ausweisung als
HMWB

CIS-Schritt 10: Festlegung des
höchsten ökologischen Potenzials.
Vergleich mit dem am besten
vergleichbaren OFWK unter
Berücksichtigung aller Maßnahmen
zur Begrenzung des ökologischen
Schadens, die keine signifikanten
negativen Auswirkungen auf die
spezifizierten Nutzungen oder die
Umwelt im weitern Sinne haben.

CIS-Schritt 11: Festlegung des
guten ökologischen Potenzials. Nur
leichte Abweichungen der biolog.
Komponenten vom höchsten
ökologischen Potenzial, andernfalls
sind Maßnahmen zu ergreifen, das
gute ökologische Potenzial zu
erreichen.

Beschreibung des Istzustandes und der
Belastungen

Beschreibung der Zielvorgaben für den guten
Zustand

Ermittlung der Defizite zu den Zielvorgaben
Defizit vorhanden?

Ja

Nein

Beschreibung der Rahmenbedigungen und der
Restriktionen

Fachliche Festlegung der vorläufigen
Bewirtschaftungsziele (GÖP)

Ermittlung der Defizite zu den BW-Zielen
Defizit vorhanden?

Nein

Ja

Beschreibung des Baseline-Szenarios

Ermittlung der Defizite zu den BW-Zielen
Defizit vorhanden?

Nein

Ermittlung der erforderlichen Maßnahmen

Festlegung der kosteneffizienten Maßnahmen

Ja

Kapitel 3.2

Handlungs-
anleitung

Kapitel 3.3

Kapitel 3.4

Kapitel 3.5

Kapitel 3.6

Kapitel 3.1

Ergänzende
Maßnahmen

Grundlegende
Maßnahmen

Planungsprozess

CIS-Schritt 4: Beschreibung
bedeutender Veränderungen in der
Hydromorphologie

CIS-Schritt 5: Ist es wahr-
scheinlich, dass aufgrund von
Veränderungen in der Hydro-
mophologie das Ziel "guter öko-
logischer Zustand" verfehlt wird?

CIS-Schritt 6: Ist der WK
aufgrund physikalischer
Veränderungen infolge
menschlicher Eingriffe in seinem
Wesen erheblich verändert?
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Zusatzschritte für HMWB1)

1) Schritte nach CIS-Arbeitsgruppe 2.2 - Leitfaden zur Identifizierung und Ausweisung von erheblich veränderten und künstlichen Wasserkörpern
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1) Schritte nach CIS-Arbeitsgruppe 2.2 - Leitfaden zur Identifizierung und Ausweisung von erheblich veränderten und künstlichen Wasserkörpern
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Rhein

Nieder-
rhein

Lippe

Stever

Flussgebietseinheit

Bearbeitungsgebiet

Arbeitsgebiet

Teilarbeitsgebiet

Planungs-
einheit 1

Wasser-
körper X

Aggregierung von Wasserkörpern 
zu Planungseinheiten und 
Wasserkörpergruppen

Angestrebt wird eine komponenten-
unabhängige Aggregierung von
Wasserkörpern zu planerisch sinnvollen
Einheiten, hier als Wasserkörpergruppen
bezeichnet. Deren Größe richtet sich nach

 Art und Umfang der Belastungen und 

Defizite

 Art und Wirkungsraum möglicher 

Maßnahmen

 Funktionalen Zusammenhängen der 

Ökosysteme

 Bewirtschaftungszielen und deren 
räumlicher Zuordnung

WK-

Gruppe

Planungs-

einheit
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Aggregierung von Wasserkörpern 
zu Wasserkörpergruppen

Wasserkörpergruppen im Stever-EZG:

Planungseinheit 1: Steversystem

Planungseinheit 2: Heubachsystem

Art und Umfang der Belastungen und 
Defizite:
Heubachsytem mit höherem Anteil an FFH-
Gebieten und geringerem Nutzungsdruck, 
Steversystem mit höherem Nutzungsdruck 
und stärkeren Durchgängigkeitsdefiziten

Art und  Wirkungsraum möglicher 
Maßnahmen

Maßnahmen zu punktuellen und diffusen 
Belastungen sowie zur Wiederherstellung 
der Durchgängigkeit: aggregierte 
Betrachtung über Wasserkörpergrenzen 
hinweg. 

Nebengewässer und größere 
Hauptgewässerabschnitte bilden 12 
Wasserkörpergruppen
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rhein

Lippe

Stever

Flussgebietseinheit

Bearbeitungsgebiet
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Stever

Flussgebietseinheit

Bearbeitungsgebiet

Arbeitsgebiet

Teilarbeitsgebiet

Planungs-
einheit 1

Wasser-
körper X

Aggregierung von Wasserkörpern 
zu Planungseinheiten und 
Wasserkörpergruppen

Wasserkörpergruppen mit 
Teileinzugsgebieten

WK-

Gruppen

Planungs-

einheit
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Planungsprozess

Beispiel:

Ermittlung der Defizite in der WK-Gruppe
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Beispiel: Ermittlung der Defizite in der WK-Gruppe

 Abgleich des 

Ist-Zustands 

zum Ziel ‚guter 

Zustand‘
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Beispiel: Ermittlung der Defizite in der WK-Gruppe

 Abgleich des 

Ist-Zustands 

zum 

Bewirtschaf-

tungsziel
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Beispiel: Ermittlung der Defizite in der WK-Gruppe

 Abgleich des 

Baseline-

Zustands zum 

Bewirtschaf-

tungsziel



Maßnahmenkonzept Stand 23-05-2007
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 Grundlage für Bestandsdarstellung und Maßnahmen

Monitoringbericht

Stand Dezember 2006



Fischfauna
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Ist-Zustand

Guter Zustand

Defizit?

Ja

Nein

Rahmenbedingungen und
Restriktionen

Fachliche Bewirtschaftungsziele

Defizit? Nein
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Defizit? Nein
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Kapitel 3.2

Handlungsanleitung

Kapitel 3.3

Kapitel 3.4

Kapitel 3.5

Kapitel 3.6

Kapitel 3.1

Ergänzende
Maßnahmen

Grundlegende
Maßnahmen

Planungsprozess

Schritt 1: 
Etablierung einer typkonformen Fischfauna

 Referenzzustand Fische (Vorentwurf NZO 2004)
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Schritt 2: 
Etablierung einer typkonformen Fischfauna

 Ist-Zustand Fische (Entwurf LÖBF 2006)
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Schritt 3: 
Etablierung einer typkonformen Fischfauna

 Rahmenbedingungen und Restriktionen

 Karte Übersicht Nutzungen in den WK-Gruppen
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Schritt 3: 
Etablierung einer typkonformen Fischfauna

 Rahmenbedingungen und Restriktionen
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Aktualisierte vorläufige HMWB-Ausweisung

Vorläufige Ausweisung 

der Bestandsaufnahme
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HMWB Fallgruppen

Für das Stever-EZG wurden drei typische
Fallgruppen gebildet, die alle Wasserkörper
des Einzugsgebietes widerspiegeln:

 Talsperre

 stauregulierter Fluss

• kleines, nicht staureguliertes 
Gewässer
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HMWB Fallgruppen

Analyse bedeutender anthropogener 
Belastungen und spezifizierter Nutzungen 
für Talsperren
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Bemerkung

Querbauwerk / Verrohrung

Querbauwerk 

Verrohrung

Rückstau

Sedimenttransport

Sedimentablagerung

Gewässer

Gewässerunterhaltung

Baggerung/Entnahme von Festmaterial

Kanalisierung/Laufverkürzung

Ufer-/Böschungsverbau

Regelprofilierung

 Auen

Deiche/Verwallungen

Landentwässerung/Wasserstandsregulierung

Abgrabung

Aufschüttung/Bebauung

signifikant negative Auswirkung

nicht signifikante Auswirkung

keine Relevanz

Belastungen

Spez. Nutzungen
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Schritt 4: 
Etablierung einer typkonformen Fischfauna

 Bewirtschaftungsziele „Guter Zustand“ + „HMWB“ 

für Fischfauna – Teilziele Ökomorphologie und 

Durchgängigkeit
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Guter Zustand
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Nein

Rahmenbedingungen und
Restriktionen
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Schritt 4: 
Etablierung einer typkonformen Fischfauna

 Bewirtschaftungsziele „Guter Zustand“ + „HMWB“ 

für Fischfauna – Teilziele Ökomorphologie und 

Durchgängigkeit

Ist-Zustand

Teilziel f. guten 

Zustand

Teilziel f. HMWB 

Zustand

Postulat: Keine Flächenverfügbarkeit
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Schritt 6: 
Etablierung einer typkonformen Fischfauna

 Maßnahmentypen/-gruppen - Fische
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Schritt 6: 
Etablierung einer typkonformen Fischfauna

 Ausschnitt Maßnahmentypen/-gruppen - Fische

IST-Zustand            2                       3-4                         5
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Schritt 6: 
Etablierung einer typkonformen Fischfauna

 Bewirtschaftungsziele „Guter Zustand“ + „HMWB“ 

für Fischfauna –Teilziele Ökomorphologie und 
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Hydraulische Belastungen
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Schritt 1: Hydromorphologische Komponenten
Parameter: Hydraulische Belastung

 Guter Zustand 

 häufig wiederkehrende, starke hydraulische 

Belastungen sind zu vermeiden

 Zulässige Belastungen als Hilfsgröße*:

 HQ1pnat darf um maximal 20% erhöht werden

 Maßgebende Entlastungshäufigkeit 

Qualitätsklasse Wiederbesiedlungspotenzial Entlastungshäufigkeit

1 bis 2 hoch 2

3 mittel 1

4 bis 5 gering 0.5

* Die Methode und Details sind in „C.4: Methode zur Ermittlung von Maßnahmen

zur Minderung hydraulischer Stoßbelastungen“ der Handlungsanleitung aufgeführt.
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Schritt 2: Hydromorphologische Komponenten 
Parameter: Hydraulische Belastung

 Istzustand

 Anwendung der „PQ-Methode“

 Auswertung der MZB-Monitoringdaten zur 

Bestimmung des Wiederbesiedlungspotenzials 

unter Berücksichtigung der Saprobie und der 

allg. Degradation

Annahme:

Qualitätsklasse Wiederbesiedlungspotenzial Entlastungshäufigkeit

1 bis 2 hoch 2

3 mittel 1

4 bis 5 gering 0.5
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Schritt 2: Hydromorphologische Komponenten 
Parameter: Hydraulische Belastung

 Istzustand, anzusetzende Entlastungshäufigkeiten
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Schritt 2: Hydromorphologische Komponenten 
Parameter: Hydraulische Belastung

 Istzustand, Abflusserhöhung in den WK durch Misch-

und Regenwassereinleitungen
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Schritt 2: Hydromorphologische Komponenten 
Parameter: Hydraulische Belastung

 Istzustand

 Nahezu flächendeckend werden die kritischen 

Einleitungen überschritten

 Fazit: Defizite sind vorhanden
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Schritt 3: Hydromorphologische Komponenten 
Parameter: Hydraulische Belastung

 Restriktionen / Rahmenbedingungen

 Auf der Maßnahmen-Ebene sind direkte 

Restriktionen erkennbar 

 eine einleiterscharfe Analyse ist im Rahmen der 

Umsetzung erforderlich
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Schritt 4: Hydromorphologische Komponenten 
Parameter: Hydraulische Belastung

 Teilziel

 Bewirtschaftungsziel ist weiterhin der gute 

Zustand

 Aussagen zu den Defiziten bleiben bestehen
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Schritt 5: Hydromorphologische Komponenten 
Parameter: Hydraulische Belastung

 Baseline-Szenario 

 Durch die Maßnahmen des Baseline-Szenario 

werden keine deutlichen Änderungen erwartet.

 Aussagen zu den Defiziten bleiben bestehen
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Schritt 6: Hydromorphologische Komponenten 
Parameter: Hydraulische Belastung

 Istzustand, Akkumulierte Rückhaltevolumina
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Schritt 6: Hydromorphologische Komponenten 
Parameter: Hydraulische Belastung

 Akkumulierte Rückhaltevolumina mit Maßnahmen 

zur Erhöhung des Wiederbesiedlungspotenzials



Chemisch-physikalischer 
Parameter

Phosphor
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Schritt 1: Chemisch-physikalische Parameter
Parameter: Phosphor

 Guter Zustand erfordert die Einhaltung der 
Orientierungswert (OW)

 Orientierungswerte für guten Zustand:

 Typ 14,15,16,18: Mittelwert = 0,10 mg/l Pges

 Typ 19: Mittelwert = 0,15 mg/l Pges

 Vergleich zu den OW:

 Chem. Gewässergüteklasse nach LAWA (90-P):

 Güteklasse I: <= 0,05 mg/l Pges

 Güteklasse I-II: <= 0,08 mg/l Pges

 Güteklasse II: <= 0,15 mg/l Pges

 Vorgaben der Abwasserverordnung (AbwV):

 Größenklassen 1 bis 3: keine Vorgabe

 Größenklasse 4: 2 mg/l Pges

 Größenklasse 5: 1 mg/l Pges
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Schritt 2: Chemisch-physikalische Parameter
Parameter: Phosphor

 Ergebnisse des Monitoring, Pges
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Schritt 2: Chemisch-physikalische Parameter
Parameter: Phosphor

 Istzustand der Phosphorbelastung

 Fazit zur Phosphorbelastung:

 Im Heubachsystem, am Nonnenbach und an der 

Stever sind die Oberläufe gering belastet.

 In den übrigen Oberläufen werden die OW 

überschritten, Ursache sind vor. diffuse 

Belastungen (Spanne: 0,2 - 0,3 mg/l Pges)

 Der Mittellauf der Stever weist zu hohe 

Belastungen auf

 Die Talsperren wirken als P-Senke

 ARA-Einleitungen erhöhen die Konzentrationen. 

Sie bewirken teilweise das Überschreiten der 

OW.

 Defizite sind vorhanden
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Schritt 3: Chemisch-physikalische Parameter
Parameter: Phosphor

 Restriktionen / Rahmenbedingungen

 Diffuse Belastungen 

 diffuse Belastungen werden vorwiegend durch 

die Landwirtschaft bedingt

 Zeitliche Auswirkung von Maßnahmen sind auf 

Grund natürlicher Prozesse mittel- bis langfristig 

zu erwarten

 Punktuelle Belastungen

 Alle ARA halten die AbwV ein

 Aufgrund der ungünstigen 

Mischungsverhältnisse wären vereinzelt sehr 

geringe Ablaufwerte erforderlich

 Technische umsetzbare Grenzen werden 

erreicht
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Schritt 3: Chemisch-physikalische Parameter
Parameter: Phosphor

 Restriktionen / Rahmenbedingungen

 Fazit:

 OW können nur durch eine Reduzierung der 

diffusen und der punktuellen Belastungen 

eingehalten werden.

 Sensitivitätsuntersuchung erforderlich

 Abschätzung der Wechselwirkung 

„kontinuierlicher“ Belastungen (DQ und ARA) 
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Schritt 5: Chemisch-physikalische Parameter
Parameter: Phosphor

 Durch die Maßnahmen des Baseline-Szenario 

werden keine deutlichen Änderungen erwartet.

 Aussagen zu den Defiziten bleiben bestehen
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Schritt 6: Chemisch-physikalische Parameter
Parameter: Phosphor

 Maßnahmen
Reduktion der Einträge aus

 diffusen Quellen

 Etablierung von Uferrandstreifen/Sekundärauen 
(siehe Strukturverbesserungsmaßnahmen)

 Düngung gemäß guter Praxis, möglichst keine 
Erhöhung der P-Gehalte im Boden

 Kläranlagen

 anlagenspezifische Optimierung

 Misch- und Regenwassereinleitungen

 Ausbau von Rückhaltungen als RBF
(siehe Maßnahmen zur hydraulische 
Belastungen)
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Schritt 6: Chemisch-physikalische Parameter
Parameter: Phosphor

 Maßnahmenkosten

 zur Reduzierung diffuser P-Einträge durch:

 Sekundärauen/Uferrandstreifen:

(Kosten werden bei „GSG“ berücksichtigt)

 Landwirtschaft gemäß „guter fachlicher Praxis“

(kein Kostenansatz)

 zur Reduzierung punktueller P-Einträge

 ARA-Verbesserung der P-Elimination 

(Kosten sind z.Z. nicht seriös abschätzbar, da 

anlagenspezifisch, kein Ansatz )

 Ausbau von Rückhaltungen als z.B. RBF

(Kosten bei „hydraulischer Belastung“ 

berücksichtigt)
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Kostenermittlung
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Kostenermittlung

 Kostenarten

 Investitionskosten

 Grunderwerb

 Baukosten

 Reinvestitionskosten

 Laufende Kosten

 Personalkosten

 Sachkosten

 Energiekosten
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Kostenermittlung

 Finanzmathematische Aufbereitung

Quelle: KVR-Leitlinie, Kulturbuchverlag Berlin, 2005
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Schritt 6: Ermittlung der kosteneffizientesten 
Maßnahmenkombinationen 

komponentenspezifsche

Kostenermittlung 
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Kostenermittlung

 Beispiel: Kostenermittlung Fischfauna

Zusätzliche 

laufende 

Kosten

Investitions-

kosten

Nutzungs-

dauer

Investitions-

zeitpunkt

Projekt-

kosten-

barwert

Jahres-

kosten

[€/a] [€] [Jahre] [Jahr] [€] [€/a]

 27888_0 DE_NRW_27888_0 Heubach Rückbau der Querbauwerke    0  1 500 000 100 2009  1 500 000   47 500

DE_NRW_27888_0 Heubach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   4 000 100 2009   4 000    100

DE_NRW_27888_0 Heubach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   6 300 100 2009   6 300    200

DE_NRW_27888_0 Heubach Flächenerwerb Entwicklungskorridor    0   800 000 100 2009   800 000   25 300

 27888_9149 DE_NRW_27888_9149 Heubach Rückbau der Querbauwerke    0   330 000 100 2009   330 000   10 400

DE_NRW_27888_9149 Heubach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   62 900 100 2009   62 900   2 000

DE_NRW_27888_9149 Heubach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   65 000 100 2009   65 000   2 100

DE_NRW_2788812_0 Kettbach Rückbau der Querbauwerke    0   290 000 100 2009   290 000   9 200

DE_NRW_2788812_0 Kettbach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   18 000 100 2009   18 000    600

DE_NRW_2788812_0 Kettbach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   19 500 100 2009   19 500    600

DE_NRW_278882_0 Boombach Rückbau der Querbauwerke    0   100 000 100 2009   100 000   3 200

DE_NRW_278882_0 Boombach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   2 200 100 2009   2 200    100

DE_NRW_278882_0 Boombach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   2 200 100 2009   2 200    100

DE_NRW_278882_4000 Boombach Rückbau der Querbauwerke    0   80 000 100 2009   80 000   2 500

DE_NRW_278882_4000 Boombach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   13 100 100 2009   13 100    400

DE_NRW_278882_4000 Boombach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   13 500 100 2009   13 500    400

 278884_0 DE_NRW_278884_0 Kannebrocksbach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   25 500 100 2009   25 500    800

DE_NRW_278884_0 Kannebrocksbach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   31 700 100 2009   31 700   1 000

DE_NRW_2788842_0 Bünebach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   24 600 100 2009   24 600    800

DE_NRW_2788842_0 Bünebach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   25 600 100 2009   25 600    800

DE_NRW_2788842_10300 Bünebach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   5 200 100 2009   5 200    200

DE_NRW_2788842_10300 Bünebach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   6 000 100 2009   6 000    200

 278886_0 DE_NRW_278886_0 Kiffertbach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   13 500 100 2009   13 500    400

DE_NRW_278886_0 Kiffertbach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   15 300 100 2009   15 300    500

DE_NRW_278886_6600 Kiffertbach Sohl- und Uferverbau entfernen    0   4 700 100 2009   4 700    100

DE_NRW_278886_6600 Kiffertbach Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   5 600 100 2009   5 600    200

DE_NRW_278886_6600 Kiffertbach Flächenerwerb Entwicklungskorridor    0   35 000 100 2009   35 000   1 100

2

Gewässer Maßnahmenbeschreibung
Planungs-

einheit
WK-Gruppe Wasserkörper
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Kostenermittlung

 Beispiel: Kostenermittlung Fischfauna

Zusätzliche 

laufende 

Kosten

Investition

s-kosten

Investitions-

kosten

Nutzungs-

dauer

Investitions-

zeitpunkt

Projekt-

kosten-

barwert

Jahres-

kosten

[€/a] [€] [€] [Jahre] [Jahr] [€] [€/a]

Rückbau der Querbauwerke    0  1 500 000  1 500 000 100 2009  1 500 000   47 500

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   3 950   4 000 100 2009   4 000    100

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   6 315   6 300 100 2009   6 300    200

Flächenerwerb Entwicklungskorridor    0   800 000   800 000 100 2009   800 000   25 300

Rückbau der Querbauwerke    0   330 000   330 000 100 2009   330 000   10 400

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   62 945   62 900 100 2009   62 900   2 000

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   64 970   65 000 100 2009   65 000   2 100

Rückbau der Querbauwerke    0   290 000   290 000 100 2009   290 000   9 200

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   17 980   18 000 100 2009   18 000    600

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   19 530   19 500 100 2009   19 500    600

Rückbau der Querbauwerke    0   100 000   100 000 100 2009   100 000   3 200

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   2 210   2 200 100 2009   2 200    100

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   2 210   2 200 100 2009   2 200    100

Rückbau der Querbauwerke    0   80 000   80 000 100 2009   80 000   2 500

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   13 120   13 100 100 2009   13 100    400

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   13 525   13 500 100 2009   13 500    400

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   25 515   25 500 100 2009   25 500    800

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   31 715   31 700 100 2009   31 700   1 000

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   24 640   24 600 100 2009   24 600    800

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   25 555   25 600 100 2009   25 600    800

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   5 220   5 200 100 2009   5 200    200

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   5 995   6 000 100 2009   6 000    200

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   13 495   13 500 100 2009   13 500    400

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   15 280   15 300 100 2009   15 300    500

Sohl- und Uferverbau entfernen    0   4 695   4 700 100 2009   4 700    100

Gehölzreihe anlegen / sukzessive entwickeln    0   5 640   5 600 100 2009   5 600    200

Flächenerwerb Entwicklungskorridor    0   35 000   35 000 100 2009   35 000   1 100

Maßnahmenbeschreibung
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Kostenermittlung

 Beispiel: Kostenermittlung Minderung der 

hydraulischen Belastung 

Zusätzliche 

laufende 

Kosten

Investitions-

kosten

Nutzungs-

dauer

Investitions-

zeitpunkt

Projekt-

kosten-

barwert

Jahres-

kosten

[€/a] [€] [Jahre] [Jahr] [€] [€/a]

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   9 300  1 240 400 40 2009  1 998 800   63 300

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   77 800  10 372 900 40 2009  16 716 100   529 000

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   16 000  2 136 000 40 2009  3 441 600   108 900

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   10 200  1 362 800 40 2009  2 195 500   69 500

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand    500   225 900 40 2009   326 300   10 300

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   1 700   372 500 40 2009   565 700   17 900

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   1 400   348 200 40 2009   522 800   16 500

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   10 500  1 402 600 40 2009  2 259 700   71 500

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   36 300  4 839 900 40 2009  7 799 600   246 800

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   1 400   354 900 40 2009   532 100   16 800

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand    100   67 900 40 2009   96 500   3 100

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand    300   166 400 40 2009   238 200   7 500

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   10 200  1 356 100 40 2009  2 186 300   69 200

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   2 400   462 600 40 2009   711 700   22 500

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   4 100   712 000 40 2009  1 108 200   35 100

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   2 700   514 900 40 2009   793 100   25 100

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand    500   217 400 40 2009   314 600   10 000

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand    300   163 200 40 2009   233 800   7 400

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   3 800   668 300 40 2009  1 038 700   32 900

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   19 600  2 613 200 40 2009  4 211 200   133 300

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   2 700   510 900 40 2009   787 600   24 900

RBF, Wiederbesiedlungspotenzial im Istzustand   9 700  1 287 300 40 2009  2 075 900   65 700

Maßnahmenbeschreibung
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Ergebnisse

 Beispiel: 

Maßnahmen zur Minderung der hydraulischen 

Belastung im Stever-System

Kompo-

nente
Beschreibung

In Kombi-

nation mit

In Kombi-

nation mit

PKB 42,9 Mio. €

Jährliche Kosten 1,4 Mio. €/a

PKB 26,4 Mio. €

Jährliche Kosten 0,8 Mio. €/a

Wieder-

besiedlungspot-

enzial im 

Istzustand

Erhöhtes WBP 

durch 

Maßnahmen zur 

Verbesserung 

der Gewässer-

struktur

 

PE1_HY_M1

-

PE1_HY_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB)

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial
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PE1_F_M1
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Ist-Zustand

Guter Zustand

Defizit?

Ja

Nein

Rahmenbedingungen und
Restriktionen

Fachliche Bewirtschaftungsziele

Defizit? Nein

Ja

Baseline Scenario

Defizit? Nein

Erforderliche Maßnahmen

Kosteneffiziente Maßnahmen

Ja

Z
ie

le
rr

e
ic

h
u
n
g

Kapitel 3.2

Handlungsanleitung

Kapitel 3.3

Kapitel 3.4

Kapitel 3.5

Kapitel 3.6

Kapitel 3.1

Ergänzende
Maßnahmen

Grundlegende
Maßnahmen

Planungsprozess

Schritt 6: Ermittlung der kosteneffizientesten 
Maßnahmenkombinationen 

Kostenermittlung 

für 

Maßnahmenkombinationen 
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Ergebnisse

 Kosteneffizienteste

Maßnahmen-

kombination für 

Planungseinheit 1 

(Stever-System)

Kompo-

nente
Beschreibung

In Kombi-

nation mit

In Kombi-

nation mit

PKB 11,8 Mio. €

Jährliche Kosten 0,4 Mio. €/a

PKB 9,4 Mio. € PKB 6,9 Mio. €

Jährliche Kosten 0,3 Mio. €/a Jährliche Kosten 0,3 Mio. €/a

PKB - PKB -

Jährliche Kosten - Jährliche Kosten -

PKB 42,9 Mio. €

Jährliche Kosten 1,4 Mio. €/a

PKB 26,4 Mio. €

Jährliche Kosten 0,8 Mio. €/a

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial
PE1_P_M2 

PE1_F_M1

H
y
d

ra
u

li
s
c
h

e
 B

e
la

s
tu

n
g

A
m

m
o

n
iu

m Mehrkosten 

durch 

Realisierung 

von RBF statt 

RRB

PE1_P_M1

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF)

Wieder-

besiedlungspot-

enzial im 

Istzustand

Erhöhtes WBP 

durch 

Maßnahmen zur 

Verbesserung 

der Gewässer-

struktur

 

PE1_HY_M1

-

P
h

o
s
p

h
o

r Mehrkosten 

durch 

Realisierung 

von RBF statt 

RRB

PE1_HY_M1

PE1_HY_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB)

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial

PE1_N_M1 PE1_N_M2

PE1_P_M1 PE1_P_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF)

PE1_HY_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial

PE1_F_M1

F
is

c
h

e

Einschließlich 

Makrozoo-

benthos und 

Makrophyten

-

Maßnahmen zur Durchgängigkeit 

und strukturellen Verbesserung
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Ergebnisse

 Kosteneffizienteste

Maßnahmen-

kombination für 

Planungseinheit 1 

(Stever-System)

Kompo-

nente
Beschreibung

In Kombi-

nation mit

In Kombi-

nation mit

PKB 11,8 Mio. €

Jährliche Kosten 0,4 Mio. €/a

PKB 9,4 Mio. € PKB 6,9 Mio. €

Jährliche Kosten 0,3 Mio. €/a Jährliche Kosten 0,3 Mio. €/a

PKB - PKB -

Jährliche Kosten - Jährliche Kosten -

PKB 42,9 Mio. €

Jährliche Kosten 1,4 Mio. €/a

PKB 26,4 Mio. €

Jährliche Kosten 0,8 Mio. €/a

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial
PE1_P_M2 

PE1_F_M1

H
y
d

ra
u

li
s
c
h

e
 B

e
la

s
tu

n
g

A
m

m
o

n
iu

m Mehrkosten 

durch 

Realisierung 

von RBF statt 

RRB

PE1_P_M1

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF)

Wieder-

besiedlungspot-

enzial im 

Istzustand

Erhöhtes WBP 

durch 

Maßnahmen zur 

Verbesserung 

der Gewässer-

struktur

 

PE1_HY_M1

-

P
h

o
s
p

h
o

r Mehrkosten 

durch 

Realisierung 

von RBF statt 

RRB

PE1_HY_M1

PE1_HY_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB)

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial

PE1_N_M1 PE1_N_M2

PE1_P_M1 PE1_P_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF)

PE1_HY_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial

PE1_F_M1

F
is

c
h

e

Einschließlich 

Makrozoo-

benthos und 

Makrophyten

-

Maßnahmen zur Durchgängigkeit 

und strukturellen Verbesserung
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Ergebnisse

 Kosteneffizienteste

Maßnahmen-

kombination für 

Planungseinheit 2 

(Heubach-System)

Kompo-

nente
Beschreibung

In Kombi-

nation mit

In Kombi-

nation mit

PKB 3,5 Mio. €

Jährliche Kosten 0,1 Mio. €/a

PKB 4,5 Mio. € PKB 3,0 Mio. €

Jährliche Kosten 0,2 Mio. €/a Jährliche Kosten 0,1 Mio. €/a

PKB - PKB -

Jährliche Kosten - Jährliche Kosten -

PKB 26,8 Mio. €

Jährliche Kosten 0,8 Mio. €/a

PKB 16,3 Mio. €

Jährliche Kosten 0,5 Mio. €/a

PE2_P_M1 PE2_P_M2

P
h

o
s
p

h
o

r Mehrkosten 

durch 

Realisierung 

von RBF statt 

RRB

PE2_HY_M1

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF)

PE2_HY_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial

H
y
d

ra
u

li
s
c
h

e
 B

e
la

s
tu

n
g

PE2_F_M1

PE2_HY_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB)

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial

Wieder-

besiedlungspot-

enzial im 

Istzustand

Erhöhtes WBP 

durch 

Maßnahmen zur 

Verbesserung 

der Gewässer-

struktur

 

PE2_HY_M1

-

PE2_N_M2

A
m

m
o

n
iu

m Mehrkosten 

durch 

Realisierung 

von RBF statt 

RRB

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF)

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial
PE2_P_M2

PE2_N_M1

PE2_P_M1

PE2_F_M1

F
is

c
h

e

Einschließlich 

Makrozoo-

benthos und 

Makrophyten

-

Maßnahmen zur Durchgängigkeit 

und strukturellen Verbesserung
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Ergebnisse

 Kosteneffizienteste

Maßnahmen-

kombination für 

Planungseinheit 2 

(Heubach-System)

Kompo-

nente
Beschreibung

In Kombi-

nation mit

In Kombi-

nation mit

PKB 3,5 Mio. €

Jährliche Kosten 0,1 Mio. €/a

PKB 4,5 Mio. € PKB 3,0 Mio. €

Jährliche Kosten 0,2 Mio. €/a Jährliche Kosten 0,1 Mio. €/a

PKB - PKB -

Jährliche Kosten - Jährliche Kosten -

PKB 26,8 Mio. €

Jährliche Kosten 0,8 Mio. €/a

PKB 16,3 Mio. €

Jährliche Kosten 0,5 Mio. €/a

PE2_P_M1 PE2_P_M2

P
h

o
s
p

h
o

r Mehrkosten 

durch 

Realisierung 

von RBF statt 

RRB

PE2_HY_M1

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF)

PE2_HY_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial

H
y
d

ra
u

li
s
c
h

e
 B

e
la

s
tu

n
g

PE2_F_M1

PE2_HY_M2

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB)

Rückhalt vor Einleitung durch 

Regenrückhaltebecken (RRB) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial

Wieder-

besiedlungspot-

enzial im 

Istzustand

Erhöhtes WBP 

durch 

Maßnahmen zur 

Verbesserung 

der Gewässer-

struktur

 

PE2_HY_M1

-

PE2_N_M2

A
m

m
o

n
iu

m Mehrkosten 

durch 

Realisierung 

von RBF statt 

RRB

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF)

Rückhalt vor Einleitung durch 

Retentionsbodenfilter (RBF) bei 

erhöhtem 

Wiederbesiedlungspotenzial
PE2_P_M2

PE2_N_M1

PE2_P_M1

PE2_F_M1

F
is

c
h

e

Einschließlich 

Makrozoo-

benthos und 

Makrophyten

-

Maßnahmen zur Durchgängigkeit 

und strukturellen Verbesserung
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Ergebnisse

 Gesamtkosten

 Planungseinheit 1 – Stever-System

 Projektkostenbarwert : 45,1 Mio. €

 Jährliche Kosten: 1,5 Mio. €

 Planungseinheit 2 – Heubach-System

 Projektkostenbarwert: 22,8 Mio. €

 Jährliche Kosten: 0,7 Mio. €


